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KLAVIER

Konzert für KIa vier und Orchester
{Diaghilew gewid:met), Klavierauszug Iür zwei

Klaviere Ed. Schott. NI'. 2147 n. M,. 6,­

Orchesterrnaterial nach Vereinbarung

ORCHESTER

Sinfonietta
Orchesterrnaterial nach Vereinbarung

Concerto grosso
Partitur Ed. Schott NI'. 3330
Orchestermaterial nach Vereinbarung

. CH,OR
Cantate für Sopran-Solo, Mannerchor u. Orchester,

Text von Jean Cocteau (fransêsisch]
Klavierauszug . Ed. Schott NI'. 3247 n. M. 5.­
Orchestermatúiál- nach Vereinbarung
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IGOR IIARKEVITCH
wurde arn 27, Juli 1912 als Sohn eines
hohen russiscben Staatsbeamten in
Kiew geboren. El' teilt das Schicksal
zahlloser Ernigranten, die jm Ausland
zu leben gezwungen sind. Bis zu seinem
15. Lebensjahr lebt Markevitcb in del'

• Schweiz, übersiedelt dann nach Paris,
\VO el' seine. musikalische Ausbildung
erhált. Theorie bei Nadia BouJ.anger,
Instrumentation bei Vittorio Rieti. 1929
wird Diaghiliw auf die ungewêhnliche
Begabung des jungen Markevitch auf­
merksam und sein Entdecker. El' stellt
den 16 jahrigen im Rahmen seiner
Ballettsaison im Covent Gàrden dem
Londoner Publikum VOl', das den

jnngen Komponisien mit Entbusiasmus
empfiingt. Das Klavierkonzert, das in
diesem Konzert aufgefübrt wird, ist
sein erster groger Erfolg und begründet
seinen Ruf. Bereits ein Jabr sparer -

nach del' Uraufführungder Cantate im
Théatre Pigalle unter Roger Desor­
mières konnte Georges Auric ausrufen:
"Endlich einmal cine Musik, die Charme,
Bestirnmtheit und Groge vereinigt".



T Iu E LR E

Serge Diaghile� (in der "Times")
"Mein junger Landsmann Igor Markeviteh spielt das erste Mal sein Klavier­

Konzert. Er ist 16 Jahre alt. Ieh liebe seine Musik, weil ieh in ihr das Erwachen
einer neuen Generation sehe, die sieh gegen die Auswüchse der letzten Jahre auf-
lehnt". '

The Daily Mirror

Serge Diaghilew hat in Markevitch eine grosse Ent,deckung gemacht.

Darius Milhaud (im "Quersehnitt")
Da ist noeh ein zweiter junger Russe, Igor'Markeviteh, genau 17 Jahre alt, '\

er ist in Musikerkreisen bekannt gewordén mit seinem Klavierkonzert und seiner
Symphonie : beide haben in Brüssel wie in London ungewohulichen Beifall ge­
funden. Dcr Junge ist ebenso schüehtern wie bereits von sieh überaeugt. Natürlich
ist er auch von Díagbilew entdeekt, dem ewigen Sucher, Dieser Knabe Markeviteh
überrascht dureh seine tüehtige Teehnik und dureh seine bereits kLare Personlich-
keit von gradLiniger Art, dabei volI Lebendiger Bewegung, er erinuert in einigem
an Prokofieff und Hindemith.

Andre Coeuroy (Paris Midi)
Gestem noeh unbekannt, ist Markeviteh heute berühmt. Mit Recht. Denn

seine diesen Winter auf Worre vqn Coeteau kompouierte Cantate umfasst vier
Abschnitte, die eine angesichts der Jugend des Komponisten fast beunruhigend
anmutende lv!eisterschaft offenbaren,

Georges Auric
Die Musik Igor Markevitebs eharakterisiert sieh dureh ihre, ohne viele Um­

sehweife auf das \Vesentliehe geriehtete Qualitat und 'die überzeugende Noblesse
ihrer Mittel. Die Oantate ist von einer überlegenen Grosse, die angesichts del'
Jugend des Komponísten. zunaehst überrascbt, im nachsten Augenbliek abel' den
Borer mit beglüekender Freude erfüllt. Man steht endLich einmat einer Musik
gegenüber, die Charme mit Bestimmtheit uná Grosse veretnigt.

Ich weiss nieht, was Igor Markewiteh morgen sehreiben wird. Man wird es

sich aber anhêren müssen, Ica setze eine starke Hoffnuog auf diesen Musiker, der,
obwohl noeh so jung, ein so grosses Werk wie die Kantate sehreiben konnte.

Henri Sauguet (L'Europe Nouvelle)
Die Cantate.eraielte einen enormen Erfolg. Das Werk ist von grosser Schon­

heit, Frisehe und Tiefe. die Musik ist von Leben dnrehpulst und Zeugnis einer
starken Persênlichkeit, Darüber hinaus fàllt die seltene Meisterschaft des Kompo­
nisten, sein klarer Geist und sein ausbalaneierter Gesehmaek auf. So bietet diese
Musik das Bild eioer souveranen Jugend. Ihre Spraehe ist klar, gereift, sieber und
von überraschender Tiefe.· Die Spraehe einer neueren Generation e

, Hier ist Musik,
frei von literarischen, lyrisdien und pathetiscñen Priitentionen, eine Musik von

. straffer Formung, die immer, auch wenn sie bewegt und aufreizend wird, Musik bleibt.
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